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Ros-Lehtinen behauptet, die Anwesenheit kubanischer Kinder in den 
Vereinigten Staaten sei "eine Gefahr für die Nationale Sicherheit"
Jean-Guy Allard, 18. Oktober 2011

Die Anwesenheit von 22 Kindern der kubanischen Kinder-Theatergruppe "La 
Colmenita" [Der Bienenkorb] sei Teil einer Politik, die "die Prioritäten der US-Politik und 
die Interessen der Nationalen Sicherheit untergräbt", schrieb die Kongress-Abgeordnete 
Ileana Ros-Lehtinen und Vorsitzende des Ausschusses für Auswärtige Angelegenheiten 
des Repräsentantenhauses. Ros-Lehtinen ist bekannt für ihre Verbindungen zu 
terroristischen Kreisen der kubanischen Gemeinde in Miami. 

"La Colmenita" setzt sich aus 22 Kindern im Alter von 6 bis 15 Jahren zusammen 
und hält sich für einige Tage auf Einladung der "Brownstone-Stiftung" und des 
"Internationalen Komitees für die Freiheit der Cuban 5" in den Vereinigten Staaten auf. 

Die Vorsitzende des rechtsradikalen cubano-amerikanischen Clans im US-
Kongress verleiht ihrer "Besorgnis" in einem Brief an Außenministerin Hillary Clinton 
Ausdruck, in dem behauptet wird, das State Department stelle Visa an eine Organisation 
aus, die verurteilte Spione als Helden verehre, eine Anspielung auf fünf Kubaner, die in 
die USA gegangen waren, um Terrororganisationen zu unterwandern. 

Wenn die Politikerin von diesen Anti-Terroristen spricht, benutzt sie die 
Terminologie der in Miami lebenden Kubaner, die behaupten die kubanischen "Spione" 
hätten ungesetzliche Akte gegen "unser Heimatland" begangen. 

In ihrer üblichen Rhetorik greift Ros-Lehtinen kulturelle und pädagogische 
Austauschprogramme an, fordert von Clinton einen detaillierten Bericht über die 
Finanzierung von Kuba betreffenden Programmen an den Ausschuss für Auswärtige 
Angelegenheiten und die Aussetzung aller kulturellen und pädagogischen 
Austauschprogramme mit der Insel. 

Aus Miami, der globalen Hauptstadt der Internet-Pornographie, einem Phänomen, 
über das sie sich noch nie beschwert hat, spricht Ros-Lehtinen in ihrem Brief über die 
angebliche Existenz von, wie sie es nennt, einem "Regime des ekelhaften 
Sextourismus'", ein weiterer üblicher US-Propagandaslogan. Die Theatergruppe 
präsentierte ihre Aufführung an der Amerikanischen Universität von Washington nach 
einem Besuch auf dem Capitol Hill, wo sie den Kongress-Abgeordneten traf, der jetzt 
behauptet, er könne sich an die zufällige Begegnung "nicht erinnern". 

"La Colmenita" hat mehrere Vorstellungen in Schulen und kulturellen 
Einrichtungen aufgeführt und insbesondere im UN-Hauptquartier in New York kurz vor 
der alljährlichen Abstimmung über die Blockade gegen Kuba. 

Die "ehrenwerte" Präsidentin des Komitees zur Unterstützung des Terroristen 
Luís Posada Carriles Ros-Lehtinen ist bekannt für ihre Beziehungen zur terroristischen 
Fauna in Miami, für ihren Aufruf, den Anführer der Kubanischen Revolution zu töten, wie 
in einem britischen Dokumentarfilm zu sehen ist, und ihre blinde Unterstützung der 
gewalttätigsten Angriffe von Israel gegen Palästina. 

Die Politikerin erwähnt in ihrem Brief nicht Carlos Alberto Cremata, den Gründer 
und Direktor von "La Colmenita". 

Cremata ist der Sohn eines der 73 Opfer des Absturzes des kubanischen 
Flugzeuges, das 1976 auf Befehl von Posada Carriles gesprengt wurde. 

Deutsch: ¡Basta Ya! (db), [aus der englischen Übersetzung von Walter Lippmann]

(Quelle: http://realcuba.wordpress.com vom 21. Oktober 2011) Brief von Ileana Ros-Lehtinen 
an Hillary Clinton (siehe auch Seite 2 >>>)

http://www.miami5.de/informationen/presse-111021.html
http://realcuba.wordpress.com


2


